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Auf einen Blick 

► Gründung 1988
• ca. 100 Spezialisten auf ca. 4.300m ²
• 10 Mio. € Umsatz
• > 400 Gesellschafter
• Weltweit aktiv (EU, Asien, Amerika, etc.)

► 15 Spritzgießmaschinen & Extruder

► Werkzeugbeschichtungen, -auslegungen

► In Europa einzigartiges Applikationszentrum

• Lackieren, PVD, Galvanik, Laser, Digitaldruck, etc. 

► Akkreditiertes Prüflabor
Daimler A-Labor, BMW-Partnerlabor, VW Exklusivlabor

► Wir sind Dienstleister im Bereich Kunststoffverarbeitung

Außenstelle
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Auf einen Blick 

► Das Kunststoff-Institut Lüdenscheid unterstützt 
Sie bei

• der Auswahl

• der Entwicklung

• der Optimierung und Umsetzung 

von Produkten, Werkzeugen und Prozessabläufen 
im gesamten Bereich der Kunststofftechnik

Unsere Business Mission:

„Kunststoff ist vielschichtig/-seitig – wir auch!
Punktgenaue und zukunftsweisende Lösungen für die Praxis“

Standorte

Berlin
Invalidenstraße 113

Lüdenscheid
Karolinenstraße 8

Aichach
Bildungsort

Villingen-Schwenningen 
Auf Herdenen 25
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Auf einen Blick - Werkstofftechnik 

► Herstellerunabhängige Materialauswahl inkl. Begleitung

► Alternative Materialien & Recyclingmaterialien

► Sortenminimierung

► Einführung von Recyclingkonzepten

► Firmenspezifische Compoundierung

• Biobasierte und nachhaltige Materialien

• Technische Compounds 
(EMV & wärmeleitfähige Kunststoffe)

• …
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Auf einen Blick – Umwelt/Nachhaltigkeit 

► CO2-Fußabdruck für Produkte (ISO 14067) 
und Unternehmen (GHG Protocol) 

• belastbare Ergebnisse per Zertifikat

• Bilanzierung eines Produktportfolios (TÜV 
zertifizierte Methode)

► EPD - Umweltproduktdeklaration 

• vollständige Ökobilanz über alle 
Lebenszyklusphasen (ISO 14025, EN15804)

• Portfoliobilanzierung inkl. externe Prüfung

► Unterstützung:

• Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

• Entwicklung einer nachhaltigen 
Unternehmensstrategie

• Beratung und Erstellung eines Berichts 
nach den Anforderungen der CSRD

ausgebildeter CSRD-
Manager der TÜV 

SÜD Akademie 

kosteneffektive 
Bilanzierung von bis zu 

10.000 Produkten
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Gründe zum nachhaltigen Agieren 

UN-Resolution / inter- +nationale Interpretation / …



| 7

UN-Resolution / inter- +nationale Interpretation / …

- Circular Economy

- Verpackung /-abfall

- Fahrzeugverordnung

- Batteriewiederverwertung

- kritische Materialien 

- Lebensmittel

- Kleidungsverwertung

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten



Motivation zum Einsatz von Mehrweg

SPEEDKongress | 8
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten

Wieso Rezyklat?

► Schonung endlicher Ressourcen / Green Deal

► Beitrag zu nationalen & internationalen Nachhaltigkeitszielen

► Verpflichtende Rezyklat-Einsatz-Quoten nehmen zu:

• Vorschlag in der End of Life Vehicle Regulation: Verpflichtender 
Einsatz von 25% Post-Consumer Rezyklat in Neufahrzeugen ab 2031

• EU-Verpackungsverordnung: Verpflichtender Einsatz von mind. 35% 
Rezyklat in Kunststoffverpackungen* 2030

► Steigende Hersteller-Anforderung bzgl. Rezyklat-Einsatz

► Zukünftig verpflichtende Nachhaltigkeitsberichterstattung inkl. 
Nachhaltigkeitsstrategie zur Verbesserung

► Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Verbrauch vs Rücklauf:

Quelle: Stoffstrombild Kunststoffe Deutschland 2021, ConversioMarket & StrategyGmbH

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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► Parallel laufen Bemühungen zur Lebensdauerverlängerung von Artikeln

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten

Kunststoff

Abfall

▪ Post-Consumer-Abfälle sind Endverbraucherabfälle, die nach 
dem Gebrauch (kurzlebig wie auch langlebig) sowohl aus den 
gewerblichen als auch den haushaltsnahen Endverbraucher-
Bereichen anfallen. 

▪ Beispiele: Gelber Sack, Abfälle aus Altfahrzeugen oder dem 
Elektroschrott, etc.

Post-Consumer-Abfälle

Abbildung: Vereinfachte Darstellung der Kreislaufwirtschaft 
Bildquelle: istock green-g4f7f188b_1920_ElisaRiva

Heterogenität der Abfälle
Verschmutzung

Vermischung …



| 17

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten

Kunststoff

Abfall

Heterogenität der Abfälle
Verschmutzung

Vermischung …

Abbildung: Vereinfachte Darstellung der Kreislaufwirtschaft 
Bildquelle: istock green-g4f7f188b_1920_ElisaRiva

▪ Aufgrund der Heterogenität, der Verschmutzung und 
Vermischung der Kunststoffabfälle sind beim Recycling 
zahlreiche Trenn- und Sortier-Verfahren sowie Wasch- und 
Reinigungsschritte notwendig. 

▪ Die aufbereiteten & getrennten Abfallströme können 
anschließend beispielsweise im Extrusions-Prozess zu Post-
Consumer-Rezyklat (PCR) verarbeitet werden.

Recycling
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten

Kunststoff

Produkt

Abbildung: Vereinfachte Darstellung der Kreislaufwirtschaft 
Bildquelle: istock green-g4f7f188b_1920_ElisaRiva

Potentielle Herausforderungen beim 
Einsatz von Rezyklat aus Post-

Consumer-Abfallströmen

Langzeitverhalten

Chargenkonstanz

Mechanische 
Eigenschaften

Optische 
Eigenschaften

Thermische 
Eigenschaften Rheologische 

Eigenschaften

Fehlgerüche von 
Material/Produkt

…

Emissionen in der 
Verarbeitung
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Energieaufwand für Recycling

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Hier gilt auch: 
REDUCE fängt an dem zu verpackendem Gegenstand 
an. Egal ob Flüssigkeiten, Pulver, Elektroniken, alles ist 
so gut wie nötig und NICHT so gut wie möglich zu 
verpacken !

Neben der Reduzierung vom Verpackungsmaterial 
bedeutet dieses zusätzlich weniger Logistik (Transport 
und Lager).

Viele R-Strategien

Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Motivation zum Einsatz von Rezyklaten
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Die CO2-Bilanz von Kunststoffprodukten

► Kosten- vs. CO2-Anteile in der Spritzgießverarbeitung (KMU)

Durchschnittliche Kostenanteile CO2-Anteile (beispielhaft)



| 26

Die CO2-Bilanz von Kunststoffprodukten

► Kosten- vs. CO2-Anteile in der Spritzgießverarbeitung (KMU)

Durchschnittliche Kostenanteile CO2-Anteile (beispielhaft)
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Die CO2-Bilanz von Kunststoffprodukten
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Die CO2-Bilanz von Kunststoffprodukten

Rohstoff-
gewinnung

Produktion Distribution Nutzung Entsorgung

cradle to grave

cradle to gate

gate to gate

cradle to grave: 
„von der Wiege zur Bahre“

cradle to gate:
„von der Wiege zum Werkstor“

gate to gate:
„vom Werkstor zum Werkstor“

Bilanzierung des vollständigen 
Lebenszyklus über alle Phasen des 

Produktes

Bilanzierung von der Entnahme 
aller Rohstoffe bis zur 

Fertigstellung des Produktes

Bilanzierung innerhalb der eigenen 
Werkstore von der Anlieferung bis 

zum Versandt des Produktes



Die CO2-Bilanz von Kunststoffprodukten
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inmold coating

Product Carbon Footprint 239 g CO2e / Stück

Erneuerbarer Energiemix 171 g CO2e / Stück - 28,5 %

Einsatz von Mahlgut 220 g CO2e / Stück - 7,9 %

Optimierter PCF 152 g CO2e / Stück - 36,4 %

https://www.shutterstock.co
m/image-vector/carbon-
footprint-icon-foots-shape-
co2-1918136363

DIN EN ISO 14000 ff

Normfamilie zur Einrichtung eines 
Umweltmanagementsystems

…

14067:2019

► Anforderungen zur 
Quantifizierung des Produkt 
Carbon Footprint (CFP)
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Rezyklate und die CO2-Bilanz

Der PCF als Scope3 
upstream im CCF 
des Kunden und 

CSRD  

CSRDCCF
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Rezyklate und die CO2-Bilanz

Der PCF als Scope3 
upstream im CCF 
des Kunden und 

CSRD  

CSRDCCF

Produkt-Portfolio
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Rezyklate und die CO2-Bilanz



© Kunststoff-Institut Lüdenscheid

Ludger Wüller
+49 (0) 23 51.10 64-177
Wueller@kunststoff-institut.de

Kunststoff-Institut Lüdenscheid
Karolinenstraße 8
58507 Lüdenscheid
www.kimw-gmbh.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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